[image: image1.jpg]Am 27.09.2005 wurde
die Kerschensteiner-Med:
der Landeshauptstadt
Miinchen verliehen.

Die Landeshaupstadt
wiirdigte damit
insbesondere die
Verkniipfung von
Jugendarbeitmit der
Gewinnung von

kreativen Kompetenzen
und dem Ziel der
Berufsfindung und
Qualifizierung. Ich freue
mich und danke allen, ohne
die diese Arbeit nicht
méglich wire.
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Text ausführlich

esc@pe
Das neue Musiktheaterstück des International Munich ArtLab

30 Münchner Jugendliche aus vieler Herren Länder haben zusammen ein neues Musikdrama entwickelt: <esc@pe>. Es handelt von der Sucht. Genauer, der Mediensucht. Noch genauer, der Computerspielsucht und noch einmal genauer, der Online-Rollenspiel-Sucht. Das heißt, von der Suche nach dem wahren Leben im falschen Leben. Von der Faszination virtueller Welten. Und von der Einsamkeit im realen Leben...

Jeder hat Träume. Jeder, der jung ist, jedenfalls. „Tom“, zum Beispiel. Er ist schüchtern und hat Angst, dem Wunschbild, das seine spießbürgerlichen Eltern sich von ihm machen, nicht entsprechen zu können. Und eigentlich will er das auch gar nicht. Er träumt davon, ein Mann mit charismatischer Ausstrahlung zu sein. Von allen bewundert und geliebt, besonders von den Mädchen, vor allem von Esther. Im Internet wird er zum Online-Kämpfer.

Oder ein Mädchen, das sich im Internet „Luna O.“ nennt. Sie leidet darunter, dass ihr Bruder „Miki“ sterben wird. Ihr Traum ist konkret. Und ganz real: Sie will mit aller Macht Geld zusammenbringen, um dem Bruder eine teure Operation zu ermöglichen. Ihr Versuch, diesen Traum per Internet zu verwirklichen, ist aber alles andere als realistisch. Sie spielt um Geld - und verliert. Nicht nur Geld.

Oder „Kirsche“. Im „richtigen“ Leben als „Alice“ gefeierte Sängerin, sucht sie im Internet Achtung, Anerkennung und Liebe um ihrer selbst willen, nicht weil sie ein Star ist. Und der Liebhaber, den sie sucht, soll „mollig“ sein. Die durchtrainierten Model-Typen, die das Management ihr „anhängen“ will, ist sie leid. Sie gewinnt - im „richtigen“ Leben.

Oder Trixi, die im Internet als Mann und Macho auftrumpft: „Klitorix“. Daheim steht sie unter der Fuchtel ihres gewalttätigen Ehemanns.

„Tom“, „Luna O.“, „Kirsche“ und „Klitorix sind die Helden in <escape>. Sie treffen sich im Online-Spiele-Kosmos und kämpfen sich zusammen durch viele Abenteuer, von „Level“ zu „Level“. Ihre Avatare in der Spielewelt verändern sich. Verändern sie selbst sich auch? Verändert sich ihr Leben? - 

<esc> ist eine Taste der Computertastatur. Natürlich spielt sie auf der Bühne im gleichnamigen Spektakel mit. Ebenso befällt ein zerstörerischer Virus die Computerspielewelt auf der Bühne. Als Erzfeind des magischen Spielleiters. Und unvermittelt tauchen PopUp-Fenster auf mit grotesken Werbebotschaften... 

Die Münchner Jugendlichen des „International Munich Art Lab“ bringen eine Welt auf die Bühne, die reich ist an Abenteuern, phantastischen Bildern, dramatischen Szenen. Allerdings wie im richtigen Internet-Leben, also als groteskes Zerrspiegelbild der realen Welt, die aus den Fugen geraten scheint. Zugleich werden Saiten zum Klingen gebracht, die tief im menschlichen Unterbewusstsein ruhen. Online-Rollenspiele sind vereinfachte Varianten der alten Heldenmythen, haben also mit dem Erwachsenwerden zu tun, dem für Jugendliche wichtigsten Entwicklungsprozess. - Und ganz nebenbei wird in <esc@pe> ein hochaktuelles und brisantes Problem behandelt. Der Verein „Aktiv gegen Mediensucht“ nennt es „Heroin aus der Steckdose“.
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[image: image3.jpg]Trager der Jugendarbeit nach §75 KJHG, Mitglied im Minchner Trichter in Zusammenarbeit mit der ARGE Minchen und der
Landeshauptstadt Miinchen (Kulturreferat, Sozialreferat/Stadtjugendamt), mit Unterstiitzung des Bayerischen Staatsministerium fiir Arbeit
und Sozialordnung, Familie und Frauen, und des Bayerischen Staatsministerium fir Unterricht und Kultus. Das Projekt wird aus Mitteln des

Europaischen Sozialfonds kofinanziert.
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